
 

Liebe Infobrief-Leser! 
Am Sonntag ist Europa-Wahl, gehen Sie hin! Entscheidungen, die Sie und mich betreffen, wer-
den zu einem großen Teil in Brüssel gefällt. Es ist also nicht egal, wer im Europa-Parlament sitzt, 
auch dort brauchen wir Abgeordnete, die für eine Energiewende kämpfen und soziale und ge-
rechte Arbeits– und Lebensbedingungen umsetzen und erhalten wollen. Wie Sie auf dieser Seite 
sehen, war die SPD im Landkreis Harburg überall für ein soziales Europa auf der Straße und hat 
auch schon auf die Bundestagswahl am 27. September hingewiesen. Dann können Sie übrigens 
mich wählen! 
Ihre  
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Diskussion um 
Opel-Staatshilfe 
In zähen Verhandlungen ist 
eine Treuhandlösung für 
Opel durchgesetzt worden. 
Dem Autobauer kann jetzt zu 
neuer Liquidität verholfen 
werden, weil er vom Insol-
venzverfahren des Mutter-
konzerns General Motors 
abgetrennt ist. Die SPD war 
für eine Unterstützung durch 
den Staat und gegen eine 
Insolvenz. Dafür hatten die 
Sozialdemokraten gute Grün-
de: 

• Bei einer Insolvenz wären 
100.000 Arbeitsplätze in 
Produktion, Handel und Zu-
lieferung allein in Deutsch-
land gefährdet gewesen. Die 
SPD will von diesen Arbeits-
plätzen durch das Treuhand-
modell so viele wie irgend 
möglich sichern. 
• Insolvenzen führen zu gro-
ßem Nachfragerückgang und 
hätten einen Neustart für 
Opel sehr schwer gemacht. 
• Insolvenzverwalter sind 
vom Gesetz her dem Unter-
nehmen und den Gläubigern 
verpflichtet. Arbeitnehmerin-
teressen finden weniger 
Berücksichtigung als beim 
Erhalt eines Unternehmens. 
• Der Staat ist nicht in die 
Wirtschaft eingestiegen, 
Opel wurde nicht verstaat-
licht. Statt dessen hilft der 
Staat durch Bürgschaften 
über die Phase des Liquidi-
tätsengpasses hinweg. Die 
Banken geben Opel nun Kre-
dite, die alle zurückgezahlt 
werden sollen. Sofern also 
das Rettungskonzept auf-
geht — und davon ist die SPD 
überzeugt — wird der Steuer-
zahler nicht belastet. 
• Opel macht eine zukunfts-
fähige Modellpolitik und ist 
durch die Schwierigkeiten 
des Mutterkonzerns in 
Schieflage geraten. Mit der 
gefundenen Lösung kann ein 
intaktes Unternehmen weiter 
an innovativen Modellen 
arbeiten. 
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ist das 
 

Die neue Rubrik 

Männer und Frauen in roten 
Westen und Shirts, das war 
am 15. Mai im Landkreis 
Harburg ein häufiger Anblick. 
Und weil drei weiße Buchsta-
ben groß auf den Stoff ge-
druckt waren, ließ sich auch 
nicht schwer erraten, dass 
die SPD in vielen Städten 
und Gemeinden unterwegs 
war: Zusammen mit Monika 
Griefahn starteten die Ge-
nossen im Landkreis ge-
meinsam in ihren Bundes-
tagswahlkampf, stellten aber 
auch die nahende Europa-
wahl in den Mittelpunkt. 
„60 Prozent der Gesetze, die 
uns betreffen, werden in 
Europa beschlossen. Es ist 
einfach wichtig, dass die 
Menschen am 7. Juni wählen 
gehen“, stellt Monika Grie-
fahn klar. Sie unterstützte 
zunächst die Wahlkämpfer 
in Buchholz, Hanstedt, Me-
ckelfeld und Salzhausen. 
Aber nicht nur dort verteilten 
die SPDler Informationsma-
terial, Veranstaltungshinwei-
se, etwas Süßes und witzige 
Kleinigkeiten vom SPD-
Regenschutz für Fahrradsat-
tel bis hin zu Brillentüchern. 
Auch in Stelle, Ashausen, 

Europas Bürger wählen 
SPD weist mit landkreisweitem Wahlkampf auf Europawahl hin 

Die SPD-Aktiven in Salzhausen warben auf dem Wochenmarkt 
für ein soziales Europa. 

Winsen, Jesteburg und Neu 
Wulmstorf starteten die Sozi-
aldemokraten mit geballter 
Kraft in den Wahlkampf – 
Monika Griefahn appellierte 
eindringlich an Passanten 
und Bürger, die für ein kurzes 
Gespräch stehen blieben, zur 
Europawahl zu gehen. Das 
gemeinsame Europa sei nicht 
nur das Bürokratiemonster, 
für das es viele hielten. Es 
habe offene Grenzen, eine 
gemeinsame Stimme im 
Welthandel, besseren Ver- 
braucherschutz und vor allen 
Dingen mehr als 60 Jahre 
Frieden gebracht. 

Andreas Rakowski im Diens-
te der SPD in Meckelfeld. 
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Sommerzeit, Radelzeit: Am 
17. Mai wurde mit mehreren 
Sternfahrten entlang der 
Strecke der Leine-Heide-
Radweg, der auch durch 
Buchholz in der Nordheide 
führt, eröffnet. Der ADFC 
hatte den Start des Fahrrad-
fernweges organisiert. Der 
Fahrradclub konnte Vertreter 

Leine-Heide-Radweg eröffnet 
Monika Griefahn trat bei der Sternfahrt zum offiziellen Start ebenfalls mit in die Pedale 

Maximilian Gege stellte sein Zukunftsfonds-Konzept vor. Im 
Hintergrund: Monika Griefahn und Matthias Miersch. 

Monika Grie-
fahn mit Vize-
Heidekönigin 
Phyllis Blanck 
und  Vertretern 
des ADFC, der 
Stadt und des 
Landkreises.  

2 

von Land und Stadt fürs Mit-
raden gewinnen — auch Mo-
nika Griefahn trat gern in die 
Pedale. 
Von Leinefelde in der Mitte 
Deutschlands (Eichsfeld in 
Thüringen) bis hin nach Ham-
burg sind die 410 Kilometer 
der Radstrecke jetzt ohne 
Unterbrechung zu befahren. 

Europafest in 
Salzhausen 
In der Dörpschün in Salzhau-
sen steigt am Freitag, dem 5. 
Juni, ab 19 Uhr ein Europa-
fest, das der SPD-Ortsverein 
Hohe Geest auf die Beine 
gestellt hat. Es soll für Euro-
pa werben und Mitbürger 
animieren, am Sonntag zur 
Wahl zu gehen. Mit dabei 
sind neben Monika Griefahn 
auch der Europakandidat 
Bernd Lange. 

„Pflege“ ist Thema 
in Maschen 
Zum Thema „Pflege“ wird die 
Parlamentarische Staatssek-
retärin im Gesundheitsminis-
terium Marion Caspers-Merk 
am Montag, dem 8. Juni, in 
Maschen zu Gast sein. Moni-
ka Griefahn hat sie ab 17 
Uhr ins Seniorenheim Cura 
eingeladen, um mit Multipli-
katoren wie zum Beispiel der 
AWO über die Zukunft der 
Pflege zu diskutieren. 

„Monika Griefahn 
im Gespräch“ 
Im Alten Geidenhof in Han-
stedt lädt Monika Griefahn 
am Mittwoch, dem 10. Juni, 
zur ersten Veranstaltung aus 
der Reihe „Monika Griefahn 
im Gespräch“. Sie will wis-
sen, was die Menschen in der 
Gemeinde bewegt. Eingela-
den sind Vereine und Verbän-
de der zugehörigen Orte, 
aber auch interessierte Bür-
ger. Beginn: 19 Uhr. 

Diskussionen 
mit Kandidaten 
Im Gymnasium Salzhausen 
stellt sich Monika Griefahn 
am Freitag, dem 12. Juni, 
zusammen mit den anderen 
Bundestagskandidaten den 
Fragen der Schüler. Beginn: 
11.30 Uhr. Abends ab 19 Uhr 
ist die Abgeordnete in Tespe 
bei der Wirtschaftsrunde zu 
Gast. In der Schützenhalle 
treffen dann ebenfalls alle 
Kandidaten aufeinander.  
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Buchholz. „Wenn wir alles, 
was wir heute über das The-
ma Energiegewinnung wis-
sen, schon umsetzen wür-
den, dann...“ – die Referen-
ten bei der von Monika Grie-
fahn organisierten Veranstal-
tung „Klimaschutz – Motor 
für eine nachhaltige Wirt-
schaft“ waren ungeduldig. 
Der Hittfelder Prof. Dr. Maxi-
milian Gege, Vorsitzender 
des Unternehmer-Arbeits-
kreises B.A.U.M., sagte: 
„...dann könnten wir die Ener-
giewende morgen herbeifüh-
ren.“ Und Griefahns Frakti-
onskollege Matthias Miersch, 
nachhaltigkeitspolitischer 
Sprecher, ist sicher: „...dann 
bräuchten wir keine neuen 
Kraftwerke“.  
Maximilian Gege stellte den 
„Zukunftsfonds als Konzept 
für ein ökologisches Wirt-
schaftswunder“ vor. Das Kon-

zept sieht vor, dass freiwillig 
in den Fonds gezahltes Geld 
mit fünf Prozent verzinst wird 
– also erheblich mehr als 
heute üblich. Der Fonds ver-
gibt Mittel für Effizienzmaß-

Klima und Wirtschaft 
Gege, Miersch und Griefahn kämpfen für die Energiewende 

nahmen, Erneuerbare Ener-
gien und Energiesparmaß-
nahmen. 
Ausführlich unter dem Menü-
punkt Pressemitteilungen 
auf www.monika-griefahn.de. 

Es lebe 
der Sport! 
Monika Griefahn hat das 
Sportabzeichen bestanden. 
Im Berliner Olympiastadion 
absolvierte sie gemeinsam 
mit Bundespräsident Horst 
Köhler und Mitgliedern des 
Bundestagssportausschus-
ses die nötigen Prüfungen. 
„Es tat gut, sich körperlich 
auszupowern. Ich kann das 
jedem Menschen mit einem 
stressigen Job nur empfeh-
len“, meinte die Abgeordnete 
gut gelaunt. 



Als Präsidiumsmitglied des 
Deutschen Kirchentages war 
auch Monika Griefahn im 
Mai in Bremen beim 32. 
Evangelischen Kirchentag 
dabei. In dieser Funktion ist 
sie mitverantwortlich für das 
Programm der Großveran-
staltung. Sie nahm am Eröff-
nungsgottesdienst teil, infor-
mierte sich am Stand der 
Tafeln und übernahm einige 
Vorstellungen und  Einfüh-
rungen bei vielen Einzelver-
anstaltungen. Auch diskutier-
te sie am Stand der  Christin-
nen und Christen in der SPD 
und führte den Intendanten 
des Thalia Theaters Ulrich 
Khuon in seine Bibelarbeit in 
der Kulturkirche Bremen ein. 
Außerdem empfing sie Franz 

Müntefering beim Podium 
„Zeit“. Griefahn hatte auch 
eine der Hauptreferentinnen 
für den Kirchentag gewinnen 
können, die kenianische 

Kirchentag in Bremen 

Stimmungsvolles Ambiente bei der Kulturkirche. 

Girls‘ Day und 
Jugendpressetage 
Lisa Karnauke aus Buchholz 
und Ann-Christin Schröder 
waren Gäste von Monika 
Griefahn in Berlin: Die beiden 
jungen Mädchen nahmen an 
Veranstaltungen der SPD-
Fraktion teil — Lisa vom 
Schülerradio GAKa an den 
Jugendpressetagen, Ann-
Christin am Girls‘ Day. 
Beide verlebten eine span-
nende Zeit in der Hauptstadt. 
Ann-Christin begleitete Moni-
ka Griefahn schon am Vortag 
des Girls‘ Days zum Aus-
schuss für Kultur und Medien 
sowie zur Preisverleihung der 
Ökofilmtour, bei der Monika 
Griefahn als Juryvorsitzende 
die Gewinner ehrte. 
Lisa Karnauke, die bei den 
Jugendpressetagen viele 
Nachwuchs-Journalisten ken-
nenlernte, freute sich über 
die Natürlichkeit der Politi-
ker, auf die sie stieß — Moni-
ka Griefahn eingeschossen. 
Die Abgeordnete selbst freut 
sich ebenfalls, wenn sie jun-
gen Menschen Einblicke 
eröffnen kann, die nicht all-
täglich sind. „Dann zeigt sich, 
dass Politik Spaß machen 
kann“, meint sie. 

27.000 Unterschriften hat 
Monika Griefahn entgegen-
genommen, um sie französi-
schen Abgeordneten zu über-
geben. Die Unterschriften, 
gesammelt vom Tierschutz-
bund und dem Komitee ge-
gen den Vogelmord, richten 
sich gegen den grausamen 
Singvogelfang in einigen 
französischen Departements. 
Griefahn versprach, sich bei 
den Kollegen der Assemblé 
Nationale für den Stopp der 
Tötungen einzusetzen. 

Griefahn ist Mitglied im Präsidium und der Kirche sehr verbunden 

Monika Griefahn wird gesammelte Unterschriften übergeben 

Gegen den Singvogelfang 
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Monika Griefahn informierte sich über die Tafeln. Rechts: Mit Arbeitsminister Olaf Scholz. 

Trägerin des Alternativen 
Nobelpreises Dakhar Abdi. 
Diese musste aber wegen 
einer Malaria-Erkrankung 
kurzfristig absagen. 

Lisa Karnauke (l.) macht 
Schülerradio in Buchholz. 

Zum Girls‘ Day in Berlin: Ann-
Christin Schröder. 

Bei der Übergabe der Unterschriften: Monika Griefahn, Heinz 
Schwarze und Axel Hirschfeld (Komitee gegen den Vogelmord), 
Norbert Mauren (Deutscher Tierschutzbund). 



Büro Berlin: Tina Unger, 
Felix Falk, Renate Mantzke 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
E-Mail: 
monika.griefahn 
@bundestag.de 
Tel.: 030 / 2277-2425 
 

Für Soltau-Fallingbostel: 
Gunda Ströbele 
Uppen Drohm 19 
29643 Neuenkirchen 
E-Mail: 
sfa@monika-griefahn.de 
Tel.: 05195 / 5050 
 

Für den Landkreis Harburg: 
Bürgerbüro Winsen 
Matthias Westermann 
Brauhofstraße 1 
21423 Winsen 
E-Mail: 
monika.griefahn 
@wk.bundestag.de 
Tel.: 04171 / 780171 
 

Für den Infobrief: 
Petra Reinken 
Tel.: 05197 / 99 97 98 
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Neue Logos 
Bei PC-Spielen 
Neuerdings prangen sie in 
Deutschland nach und nach 
auf allen Computerspielver-
packungen: die neuen Logos 
mit den Alterskennzeichen 
der Unterhaltungssoftware 
Selbstkontrolle (USK). Neue 
Grafik und geänderte Be-
schriftung sollen für Ver-
ständlichkeit und Akzeptanz 
sorgen. Monika Griefahn ist 
froh, dass es nun mehr Klar-
heit bei den Alterskennzei-
chen gibt. Besonders wichtig 
ist für Griefahn, dass die  
Kennzeichen „ab 0“ und „ab 
18“ neu gestaltet und be-
schriftet sind. „Die Klarheit 
ist wichtig, zum Beispiel für 
die Großmutter, die ihrem 
Enkel ein Computerspiel 
schenken möchte“, sagte sie. 
Anstelle der neuen Zeichen, 
die deutlich auf das Alter 
hinweisen, standen dort bis-
lang die kryptischen Kürzel 
„o. A.“ und „k. J.“ 
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Monika Griefahn besuchte 
die Galerie Springhornhof in 
Neuenkirchen, um sich über 
die aktuelle Arbeit und die 
Umbauten am Gebäude zu 
informieren. Durch den neu-
en Wahlkreiszuschnitt wird 
Soltau-Fallingbostel in der 
neuen Wahlperiode nicht 
mehr zu ihrem Wahlkreis 
gehören und so war dieser 

Termin auch ein Abschieds-
besuch. 
„Danke für Ihre Verbunden-
heit mit dem Springhornhof 
und die Unterstützung wäh-
rend vieler Jahre“, erklärte 
Klaus D. Forstmann und ü-
berreichte Griefahn gemein-
sam mit einigen Vorstands-
kollegen zur Erinnerung ein 
Kunstwerk, den Schriftzug 

Kunst auf dem Land 
Monika Griefahn besuchte Springhornhof in Neuenkirchen 

Das Europafest in Stelle war 
eine Gemeinschaftsaktion 
der SPD-Ortsverein Seevetal, 
Stelle und Rosengarten. Auf 
dem Rathausplatz hatten sie 
für Musik gesorgt, für Kulina-
risches und vor allen Dingen 
für viele Gäste. Unters Volk 
mischte sich neben Monika 

Griefahn auch der Europa-
kandidat Bernd Lange. Die 
Politiker betonten, wie wich-
tig die Wahl am 7. Juni sei, 
da die Mehrzahl der Gesetze 
und Richtlinien bereits jetzt 
auf europäischer Ebene be-
schlossen werde und Einfluss 
auf nationales Recht habe. 

Europafest in Stelle 
Drei SPD-Ortsvereine feiern zusammen 

Monika Griefahn mit Andreas Rakowski (r.), SPD-Chef in See-
vetal, am Spezialitäten-Stand von Manfred Saurer. 

„bleiben“ des Künstlers 
Rupprecht Matthies. 
„Ich werde mit dem Spring-
hornhof auch weiter verbun-
den bleiben“, versprach die 
Bundestagsabgeordnete. Sie 
sei immer stolz gewesen, in 
Berlin auf die Arbeit des 
Springhornhofes verweisen 
zu können und für seine Un-
terstützung zu werben. 
„Kunst im ländlichen Raum, 
so wie sie sich in der Arbeit 
des Springhornhofes zeigt, 
ist immer ein positives Bei-
spiel dafür, dass Kunst  und 
Kultur nicht nur den Bal-
lungsräumen vorbehalten 
sind“, betonte sie.  
Klaus D. Forstmann, Eber-
hard Wühle und Jürgen Ry-
marczyk vom Vorstands des 
Springhornhofes und die 
künstlerische Leiterin Bettina 
von Dziembowski führten 
anschließend durch die um-
gebauten Räume und infor-
mierten über die Arbeit der 
Galerie. 

Weitere Amtszeit 
für Horst Köhler 
Es war nicht der Wahlaus-
gang, den Monika Griefahn 
sich gewünscht hatte: Horst 
Köhler bleibt Bundespräsi-
dent, Gesine Schwan hatte 
das Nachsehen. Bei der Bun-
desversammlung traf Monika 
Griefahn auch auf Sänger 
Sebastian Krumbiegel, Lese-
lernhelfer Otto Stender und 
SPD-Generalsekretär Huber-
tus Heil (Foto, v.l.). 

Monika Griefahn mit (v.l.) Klaus D. Forstmann, Bettina von 
Dziembowski und Eberhard Wühle. 


